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Julia-Herrengiirtel

Julia-Herrengürtel
Aerztlich empfohlen, ges. geschütztfördert das Wohlbefinden des
leidenden Herrn - von Fr 20;- an.

Beeilen Sie sich, sonst befördert er erst das Wohlbefinden
von Fr. 25. an

Gasthaus z. Son».
Sonntag, den 1. Oktober 1944

Beginn 3 Uhr | Verlängerung
Orchester THE GWÄGGS (5 Mann)

Die gheere ins Gwäggshus.1

%\mi, iio| fniter lann,
bet gerne alle lonbrüittidfjattlicEjen Arbeiten mithelfen würbe
fänbe gamilienonlcfjlufj ju oier ^erfonen, mit entfprerfienb Sofjn»
anipruct).

Immer noch?!

3roeifes ©afffpict ber Iribüne" mit 3ohn Sfein-
bcd's Schaufpiel Der 2tîonb ging unfer" im Scata-
ïheater 2hun. Ilm zahlreiche 2infragen ju befriebt»
nen, i|t es ber Iiirettton bes £cn(a=3;heaters Thun
gelungen, bas tebenbige Theater Tribüne" noch
einmal für ein furies ©aftfpiel non oier Tagen mit
3obn eteinberf's Scbaufpiet Ter ÏÏRonb ging un»
ter» nerprlichten. £)as ©oftjpiet beginnt Samstag,
ben 8. SIprif 1944, libenbs punft 20.00 Uhr, unb
bauert bis inttufipe Tlienstag, ben 11. iMprif 1944.

Guter Mond, Du gehst so langsam
an dem Thuner Himmel hin!

3n einer eingehenben unb forgfäftigen ïïnalnfe bt«
fianbeft Er. -"i bte anläftlid) ber ardjaologifcben
©rabung in ber reformierten Äirdje fiieftat
g e m a à) t e n ©täberfunbe. 93et biefer Slusflra«
bung fonnfe ein einroanbftei batiertes Sferettmaieriat
aus ben nerfcfitebenften Safyrhunberren gefammelt mer=
ben, an bem bie Söeränberungen unferer '

SHbnen feit
bem frühen äRittelalier bis ins 18. 3abrf)unbert ftu«
biert merben tonnten. (Es ift bas erfte ÜDlat, oap bies
für bas Bafelbiet gefd>el)en tonnte. 5m grürjrtrittelaller
h«rrfd>t ber fog. Steirjengräberinpus oor. beffen ©ehim«
fchäbet lang unb fdjmat ift. Om Seinhaus bes" j)od)mit«telalters {10. bis 13. 3at}rbunöert) fanb man bagegen

den Einzelgräbertypus, dessen Beinschädel so dick
waren, dafi die Wissenschaft sie nicht einreihen
konnte

JEDERMANN, par Hugo von Hoiia«Bstahl. Adaptationde Charly Clerc. (Delachaux & Niestlc.)' '

Tja die Zeiten machen hart

Heirat
Bin lymp. Witwe, 50 Jahre
alt, mit gutgehendem
Geschäft, aber Ich wünsche
mir dennoch, einen wirklich
H d be'Ä'SÄfflr"^ennenz u lernen
Alter bis xn 60 Jr.hr».

Trotz den «50» oder trotz
dem gutgehenden Geschäft?

805. Das normale Gewicht hängt vom
Alter, von der Größe, vom GewichT"äb. Es
gibt Tabellen, welche alle diese drei
Faktoren berücksichtigen. Nach einer Faustregel

kann man als normales Ge'1"1 '

erwachsene Personen ihre

Dagegen ist nichts zu sagen/

Beßeidinuna. 36" beîcmnt. Sni
eine 90 Mtfltmefer^anone, beren ©eiu,.
jerplatten von 90 Millimetern burAfrfjfagen io.
nen. Das ©ci"cf)o<3 rjat eine ©eKfjmtnbiçtfeit non
einem Kilometer in ber Stunbe unb eine 9ïetcf)*
me;te non ungeräfjr 15 5tm. Das ©efdjütt tft auf

Aus einer Berner Munitionsfabrik!

Ottas\on\
tisu« 9

,» Arbeit- J"deli,

Der neuste Fortschritt.
<tDie zeitlose Uhr».

1. August

Nachtessen
auf unsern Auftichtsterrassen

Siehern Sie sich durch rechtzeitige
Vorausbestellung einen günstigen Tisch:

Nicht mehr reserviert für die Aufsichtsräte/

Iwei mal Räblus:
ZÜRICH Hl BERN
Stüssihofstatt 15 f

Tel. 24168

Zwei mal ganz prima!

9

à-tlick empsodlen. xes, ZescHûtetforciert -,38 Wok.dàclen cies lei-cienden tterrn - von sì 20^- zn.

ûeeiîen Fie »icn, »on»t be/orciert o»- s-»t cia» k^o/iibe^ncien
von /^»-. ^Z. on/

8vllàx, cleu 1. Olîtober 1944

Kauser-Tanz
Lexioll 3 Ildr I Verlàoxeruox

Die xnee?-e in» l?uiäxx»nn»

Mm. M DbM Mm.
der gerne alle landwirtschaftlichen Arbeiten mithelfen würde
fände Familienanfchlusz zu vier Personen, mit entsprechend Lohn.
anspruch.

Immer nocn?/

Zweites Gastspiel der Tribüne" mit Zohn Stein-
bcck's Schauspiel Der ZNond ging unter" im Scala-
Thealer Thun. Um zahlreiche Anfragen zu befried!-
qen. ist es der Direktion des Scala-Theaters Thun
gelungen, das lebendige Tbeater Tribüne" noch
einmal für ein kurzes Gastspiel von vier Tagen mit
Jodn Steinbeck'- Schauspiel ..Der Mond ging
unter» zu verpflichten. Das Gastspiel beginnt Samstag,
den 5, April 1944. 'abends Punkt 20.00 Uhr, und
dauert bis inklusive Dienstag, den 11. April 1944.

t^utsr ^ona!, /)lt zen»t so ianxsam
an <iem T'nunsr Himmsi nin/

In einer eingehenden und sorgfältigen Analyse
behandelt Dr die anläßlich der archäologischen
Grabung in der reformierten Kirche Liestalgemachten Gräberfunde. Bei dieser Ausgrabung

konnte ein einwandfrei datiertes Skelettmaterial
aus den verschiedensten Jahrhunderten gesammelt werden,

an dem die Veränderungen unserer '
Ahnen seit

dem frühen Mittelaller bis ins 18. Jahrhundert
studiert werden tonnten. Es ist das erste Mal, daß dies
für das Baselbiet geschehen tonnte. Im Frührmrteltüier
herrscht der sog. Reihengräbertypus vor, dessen Gedirn-
Ichàdel lang und schmal ist. Im Beinhaus des'Hochmit-telalters llv. bis 13. Jahrhundert) fand man dagegen

<ien AinseiKräoertv/ill-, <js»»en öein-onäa'et »o </ie/c
ivoren, ckaF <iie Vi»»en»cna/t »ie nient einrsinen
konnte /

^l?0I:lî!»^k<>. psr Nu«o von N»!»»»>i>8t,nl. ^äsi-tütiovcie Ltwrlv Llerc. <Oel->c>izux à .^i«ìlc.>' '

ciie leiten »naenen /turt

VW »?inp. Vit»-«. SO ^sàrv
»It. mit x^itx«l>en<lem Ke-
«okàkt. »der Ick Mvn-^k«

>Iter ki» rn SO ^r.Nr«.

T'rotZ! <ien «59» oa'«-^ trot-
-iem xlltxeneni/en <?e»c/tà/t?

8VS. I)s8 normgle Le>v>Llit lisust vom
^Iter, von äer LrvLe, vom ^e'.victit^sb. Ls
xibt 1'sbellen, vvelede alle äiese àrei
tnren derüLksiclitiLSn. t>IàLd einer ?su5t-
re>;el ksnn msn s>8 normsiez L<""° '

ervseksene Personen il>r>- "
Oa^exen izt nient» »axsn/

Bezeichnung 36" bekannt. Äy^
eine M MillimeterKanone, deren Ge>u.^
zerplatten von 90 Millimetern durchschlagen ^.nen. Das Geschoß hat eine Geschwindigkeit von
einem Kilometer in der Stunde und eins Reichweite

von ungefähr 15 Km. Das Geschüh ist am
^ll» einer öerner ^/itnition»/abrik/

cXMSrZ-ms-Ä

Oer nettste fo^tsc/lrit t.
«'Oie -eitko»e l/nr».

»uk rtll«ern ^ut»ictnsrerrgz»ei»

Livneril 8ie »iod ck»r<-n reckiieitix«
Vor»»sbeste>I«nA eia«n KÜn»ti-z«s ?i»cà:

^Vient menr rezerviert Mr <iie ^u/»icnt»räte/

?H»«ï mal «a>»I»»»

8«à>t>okktt IS s

?H^et mal aan- »»»»»nal

9


	Der unfreiwillige Humor kommt gerne in Gazetten vor

